
Moralischer Anspruch und tragische Wirklichkeit
Die großen (monotheistischen) Weltreligionen müssen sich oft den Vorwurf gefallen lassen, anders zu reden bzw. zu predigen und anders zu handeln
. Ein mahnendes und bis in unsere Tage gültiges Beispiel finden wir zu diesem Widerspruch in einer Schrift des Erasmus von Rotterdam, der mit folgenden Zeilen die Absurdität der Glaubenskriege geißelt.
Die „Querela Pacis“ (Klage des Friedens) des Erasmus von Rotterdam
(als Beispiel einer Friedenspropaganda)
Gerade die Christen hätten nach Erasmus die vorrangige Pflicht, Frieden zu stiften. Doch statt miteinander in christlicher Eintracht zu leben, führten sie, sogar unter dem Zeichen des Kreuzes, gegen einander erbitterte Kriege. Von den in den Heerlagern abgehaltenen Gottesdiensten, in denen doch die tiefste Einheit der Christen erfahrbar werden sollte, stürzt man sich geradewegs in den Kampf, ohne zu bedenken, was man soeben noch gebetet hat:

(Als Sprecherin tritt die personifizierte Friedensgöttin auf:)
Quid
 in his sacris
  orat miles „Pater  noster“? Os durum
, audes eum appellare  patrem, qui fratris tui iugulum
 petis ? „Sanctificetur nomen tuum“ - quomodo magis  dehonestari
 potest nomen Dei quam tantis inter vos bellis?  „Adveniat  regnum tuum“ -  sic oras, qui tanto sanguine tyrannidem
 tuam moliris
?  „Fiat voluntas tua“- Pacem vult ille et tu bellum paras, „panem cottidianum“ - a communi patre petis, qui fraternas exuris
 segetes
? Quo ore dices illud „et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus nostris“, qui ad parricidium
 festinas
? Deprecaris
 periculum „tentationis“, qui fratrem in periculum trahis? „A malo“ liberari postulas, cuius instinctu
 summum malum fratri machinaris
. 
� Vgl. dazu bereits den Vorwurf, den Seneca an sich selbst richtet: aliter loqueris, aliter agis


� quid = warum nur


� sacra -orum = Gottesdienst(e)


�os-oris n = Mund, durus 3 = hart 


� iugulum -i = Kehle 


�dehonestare = entehren 


� tyrannis-idis = Gewaltherrschaft


� molior-iris = errichten


� exuro-is-ere = verbrennen, versengen


� seges-etis f = Saat


� parricidium = Mord (eines nahestehenden Menschen)


� festino-as-are = eilen


�deprecor-aris-ari = durch Bitten abzuwenden versuchen          


� instinctus-us = Antrieb


�macchinor-aris ari = ersinnst, im Schilde führst 





Derndorfer Heribert, Querela pacis


